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«Es ist total verschenkt, wennwir
die KI Texte schreiben lassen»

Chatbots Mit ein paar Anweisungen zumwunderbar formuliertenWeihnachtsgruss?
Wer diese Abkürzung nehme, verpasse wichtige Lernprozesse, sagt der Sprachwissenschaftler Noah Bubenhofer.

Joachim Laukenmann

Wie nutzen wir Chatbots sinn-
voll beim Schreiben, und wel-
che Auswirkung hat das auf
unser Denken? Das erforscht
der SprachwissenschaftlerNoah
Bubenhofervon derUniversität
Zürich im studentischen und
wissenschaftlichen Umfeld.

Herr Bubenhofer, ist es nicht
eine enorme Erleichterung,
Weihnachtsgrüsse, einen
Aufsatz oder die Ansprache
für einen runden Geburtstag
durch einen Chatbot
formulieren zu lassen?
Das schon. Aber Kommunika-
tion ist mehr als das Übertra-
gen einer Botschaft. Oft ist das
Schreiben oder Sprechen selbst
Teil derBotschaft.Das sehenwir
deutlich, wenn wir einen Brief,
eineWeihnachtskarte oder eine
Rede schreiben. Denn das ist
eine Art Geschenk, das man
jemandem macht. Teil dieses
Geschenks ist es, dass die Emp-
fängerin oder der Empfänger
merkt: Da hat sich jemand Zeit
genommen für mich. Das ist
eine Wertschätzung der Bezie-
hung. Aber auch bei der schrei-
benden Person selbst löst das
Schreiben etwas aus.
Was genau?
Beim Schreiben denktman über
seine Beziehung zur adressier-
ten Person nach,man posi-
tioniert sich zu ihr, und
das beeinflusst das
Schreiben. Das gibt
demSchreiben eine
persönliche Note.
Wäre ein Text, der
vomChatbot verfasst
wurde, dann eherwie eine
vorgedruckte Postkarte?
Ja, oder wie ein gekauftes Ge-
schenk. Das hat natürlich auch
seine Berechtigung. Aber ein
selbst gebasteltes Geschenk oder
ein selbst verfasster Gruss hat
sozial eine andere Bedeutung.
Welche Prozesse laufen
bei uns ab,wennwir selber
schreiben?
Schreiben ist ein komplexerVor-
gang, der eng mit Denkprozes-
sen verknüpft ist. Man macht
ein Brainstorming, zieht In-
formationen hinzu, liest etwas
zumThema.Viele Denkprozes-
se kommen erst während des
Schreibens in Gang. Vielleicht
kommtman an einen Punkt, an
demman sich überlegen muss:
Schreibe ich jetzt von einem
Problem als Gefahr oder als
Herausforderung? Dass es zu

dieser Entscheidungsfindung
kommt, war einem zu Beginn
des Schreibens vielleicht noch
gar nicht so bewusst.
Was ist anders,wenn der
Chatbot zumEinsatz kommt?
Dann hat man einen schön for-
muliertenText vor sich, bei dem
einem vielleicht gar nicht auf-
fällt, dass man an einer Stelle
statt Gefahr auch Herausforde-
rungen hätte schreiben können
oder umgekehrt. Diese Denk-
arbeit ist einfach sehr eng mit
dem Schreiben verknüpft. Das
Schreiben hilft uns, ein Thema
tiefer zu durchdringen.Daher ist
es total verschenkt,wennwir die
KI Texte schreiben lassen.
Also solltenwir keine KI-Tools
zum Schreiben verwenden?
Doch. Sie können uns beim
Schreibprozess durchaus un-

terstützen. Es bieten sich so-
gar sehr kreativeMöglichkeiten.
ZumBeispiel?
Man könnte den Chatbot bit-
ten, einen interaktiven Text als
Adventskalender zu program-
mieren: Mit Klick auf bestimm-
te Wörter werden Anekdoten
erzählt oder Bilder gezeigt. Die
Eingabe, der Prompt, kann also
komplex und kreativ sein, was
neue Möglichkeiten der Kom-
munikation bietet. Das ist aller-
dings mit Denkarbeit verbun-
den und keinewirklicheVerkür-

zung derArbeit, also etwas
ganz anderes als die
unreflektierte Nut-
zung der Chatbots
zur Abkürzung des

Schreibprozesses.
Menschenmit Schreib

schwierigkeiten und
Nicht-Muttersprachler oder
Nicht-Muttersprachlerinnen
können von KI-Schreibtools
aber schon profitieren.
Ja. Das ist ein wichtiger Aspekt.
Manmuss ganz klar sehen, dass
Schreibkompetenz immer auch
ein Machtmittel ist, mit dem
eine gebildete Gruppe vonMen-
schen versucht, sich abzugren-
zen von denen, die das nicht so
gut beherrschen. Insofern kann
ein KI-Schreibtool ein Schritt
in Richtung einer gerechteren
Teilhabe für jene Menschen
sein, die weniger Schreibkom-
petenz besitzen oder sich beim
Schreiben einfach nicht wohl-
fühlen.
Und auch für gewisse
Routinetexte ist KI nützlich.
Natürlich. Anstatt in einem
Musterbuch eine Anleitung zu
suchen, wie man einen Brief
schreibt und aufbaut, kann
man diese Aufgabe auch
an die KI übertragen. Auch
beim wissenschaftlichen
Schreiben oder bei der
Vorbereitung eines Vor-
trags gibt es extrem vie-

le nützliche Ansatzpunkte für
den Einsatz von KI. Insbeson-
dere kann man sie nutzen, um
sich Feedback zum selbst ver-
fassten Text einzuholen.
Wie nutzen Sie persönlich KI
beim Schreiben?
Wenn ich einenwissenschaftli-
chen Artikel schreibe, lasse ich
mir zum Beispiel am Ende von
der KI ein Fazit schreiben. Es
ist total interessant, zu sehen,
ob das KI-Fazit tatsächlich die
Kernpunkte beinhaltet, die mir
wichtig sind. Falls Aspekte feh-
len, ist das ein Hinweis, dass
ichmeinenText vielleicht noch-
mals überarbeiten sollte, damit
die Quintessenz besser heraus-
kommt.
Ist einVerzicht auf
KI-Schreibtools überhaupt
noch realistisch,wenn diese
bereits jetzt allgegenwärtig
sind?
Ich denke, dass wir in Zukunft
sehr viel weniger aktiv schrei-
benwerden. Unsere Kommuni-
kation wird viel mehr über ge-
sprochene Sprache ablaufen,
zum Beispiel indem wir etwas
diktieren statt aufschreiben.
Die mündliche Sprachkompe-
tenz wird also zunehmen, da-
für wird die Schreibkompetenz
schlechter werden.
Ist das denn so schlimm?
Meine Hoffnung ist, dass der
Einsatz von KI die langweiligen
Aufgaben effizientermacht und
uns Freiraum verschafft, damit
wir die wirklich interessanten
Dinge selber schreiben können,
insbesondere da, wo es um Be-
ziehungen zu anderen Men-
schen geht. Meine Befürchtung
ist allerdings, dassmit einerVer-
schlechterung der Schreibkom-
petenz auch die Lesekompetenz
zurückgeht. Lesen ist nun mal
eine sehr effizienteArt undWei-
se, sich Informationen anzueig-
nen. Diesewichtige Kompetenz
sollten wir nicht verlieren.
Werden Sie eine KI zurate
ziehen, umWeihnachtsgrüsse
zu versenden?
Nein, für Weihnachtsgrüs-
se ganz bestimmt nicht. Das
ist etwas sehr Persönliches. Es
macht mir sogar Spass, diese
Grüsse zu schreiben.
Schreiben Sie die Grüsse von
Hand oder perMessenger?
Dasweiss ich noch nicht.Natür-
lich hat eine handgeschriebene
Karte einen anderen Stellen-
wert. Aber eine getippte Nach-
richt kann genauso wertschät-
zend sein wie ein handschrift-
licher Brief.

Die Technik erleichtert vieles,
doch die persönliche Note entsteht
nur durch eigenes Schreiben.
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«Kommunikation istmehr als
das Übertragen einer Botschaft.
Oft ist das Schreiben oder Sprechen
selbst Teil der Botschaft.»
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